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Zinnen des Schlüß'e(felrleffchen° Stiftungshaufes zu Nürnberg. — 1/25 n. Gr.

(Zugleich Querfchnitt zu neben (lebender Tafel.)
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mit Lehm verfirichen,

die obere Seite der

Balken ift ebenfalls

mit Lehm befirichen.

Der Raum auf den

Bohlen ift mit Sand

ausgefüllt und darauf

ein Backiteinpfiafter,

über Balken und Sand-

füllung hinweg, gut in

Mörtel gelegt, darauf

fodann ein flarker

Eflrich gegofl'en, ge-

fchlagen und oben

geglättet, der aus zer-

fehlagenen Backftein-

brocken und Gyps

befteht. Derfelbe ifl:

fo dicht und hart,

dafs er allerdings,

auch wenn das Dach

fehlte, auf längere

Zeit das Gebäude

gegen Feuchtigkeit

fchützen konnte. Un-

fer Durchfchnitt läßt

auch erkennen, wie

das Dach auf die

Wehrplatte gefetzt ift.

Es fleht ohne jeden

Zufammenhang mit

dem unteren Gebälke

da., aber liegt auch

nicht auf den Zinnen

felbft, (andern auf

Pfoften, die, durch

Kapphölzer verbun-

den, hinter den Zin—

nen Reken.

Die Brüflung

if’c aus großen

Steinplatten her-

gei'tellt; eben fo

find die Wind-

berge aus platten-

förmigen Steinen

gebildet; fie ha-

ben nicht einmal

vollf’cändig die

Breite der Schar-

ten. Die Platten—

find im Verhält-

nifs zu ihrer


